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Bedeutsamer Fund im Siegerland

Luppen und Barren aus Eisen

Dank des Engagements von Heimat

forscher Gerhard Gläser sind der LWL Ar-

chäologie für Wesfiale'r im südlichen 5ie-

qerldnd zahlreiche P'äl/e bekannt. an de-

nen im hohen Mitte!alter Eisenerz verhüt

tet wurde. So konnte vor wenigen Jahren

bei Burbach ein Verl"üllungsoten de(

l3 / 14. Jh. ausgpgraben werden (ArD be

richtete in Heft 6/20-5,5.74) Benachbart

fanden sich nicht nur die üblichen Halden

aus mittelalterlichen Abstichschlacken

uno Fragr"enten der Otenwandung, son

dern auch verrostete große objekte, die

6erhard Cläser glej(h 'i( hlig identifizierle:

Luppen und Barren.

Die bis zu 9 kg schweren Lupoen mit

einer I änge von etwd 78 cm zeigen im n-

neren eine amorphe bis blasige Struklur.

HinzLr 
^om'nen 

vier gebogene Slangen

barren von gut 80 cm Länge. sie bestehen

du\ luppenstahl, de'in mehreren kom-

pakten Lagen zusammengesch m iedet

wurde, te lweise sino no(hVerunleinigun-

ger b/w. Scl,ackenre.le n das Metallein-

geschlossen. Erste archäometallurgische

Analysen or. Deutschen Bergbdu rMuse

um Bochum ergaben, dass die Luppen

angeschliffene Luppe:

Das Metall2eigt eine

amorphe struktur,
Ereite 13 (m.

noch nicht verdichtet und gereinigt wor-

den waren.Warum man sie verworfen hat-

te Lrnd nicht weiterverarbeitete, ist unklar

Dennoch erstmalsliegtdasvollständige

Produktionsergebnis mittelalterlicher

Rennfeuerverhüttung in der Region vor.

l",lanuel ZeileL Daniel Demant


